
Ringelnatz, Joachim: Fliegerleute (1908)

1 Vielleicht wird sich das später ändern.

2 Auch ist es vielleicht in verschiedenen Ländern

3 Anders. Doch wie das in Deutschland heute

4 Liegt, muß ich sagen: Die Fliegerleute,

5 Piloten, Bordmonteure, Flugleiter,

6 Bezirksleiter, Funker und so weiter,

7 Auch die im Büro und der luftige Boy

8 Sind goldige Kerls. – Ihnen Gutes! Ahoi!

9 Nur ehrliche Leistung bringt nach der Ferne

10 Durch Wetter und Wogen ein Schiff.

11 Doch bei der Luftfahrt kommt die moderne

12 Weltmännische Bildung hinzu und der Schliff.

13 Humorvoll und kühn, sich beherrschend, bescheiden –.

14 Heraus ohne Schmeichelei:

15 Ich mag diese Kerls leiden.

16 Ihre Welt ist noch frei.

17 So, wie sie sind, und dort, wo sie sind,

18 Wehn alle Flaggen und ein guter Wind.

19 Wie wohl das heute tut.

20 Prost Fliegerleute, ich denke an euch!

21 Ändert euch nicht. Ich schwenke vor euch

22 Meinen Hut.
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